Übung Unternehmensmodellierung SS 2002

Schachinger Josef 0125692

Haider Gerald 0125638

Stollmayer Andreas 0125463

Radl Christoph 0102799

Aufgabe 1:

a, 

Unified bedeutet übersetzt Vereinheitlichung. In diesem Fall bezieht sich das Wort auf die Zusammenführung der vorher verwendeten Modellierungskonzepte. Vorher bekannte Konzepte wären z.B. Booch OMT (Object Modeling Technique) und OOSE (Object-Oriented Software Engineering). 
b,

Es sollen jene Systemteile gezeigt werden, mit denen der Kunde in Berührung kommt. 

Detailsichten sollten beim Anwendungsfalldiagramm vorerst ausgeklammert werden um die Übersicht zu wahren. 

c,

Ein Szenario ist genau ein möglicher Ablauf des Systems, der durch einen Anwendungsfall läuft ohne Berücksichtigung etwaiger Spezialfällen oder Ausnahmen.

d,
Durch <<extends>> und <<include>> Beziehungen wird die Organisation der Anwendungsfälle ermöglicht.
Aufgabe 2:

Name/Kurzbeschreibung:

Abwicklung eines Versicherungsfalles (Autounfall)

Vorbedingungen:

Benutzer ist versichert, Schaden ist durch Versicherung gedeckt

Nachbedingungen: 
Versicherung bezahlt Entschädigung aus

Fehlersituation:

Anfragender ist nicht versichert

Schaden ist durch Versicherung nicht gedeckt

Systemzustand im Fehlerfall:
Entschädigung kann nicht ausbezahlt werden.

Akteure:

Kunde (primärer Akteur), Agent (primärer Akteur), Kundendatenbank (sekundärer Akteur)

Trigger:

Autounfall

Standardablauf:
1. Kunde meldet Unfall und übermittelt Daten

2. Überprüfen ob Kunde ein Versicherungsnehmer ist

3. Feststellen ob Schaden durch die Versicherung des Kunden abgedeckt ist

4. Ausbezahlen der Versicherungsleistung

Alternativabläufe:

Kunde ist nicht versichert

Schaden ist durch die Versicherung nicht gedeckt

Aufgabe 3

Name/Kurzbeschreibung:

Bibliotheksinformationssystem – Entlehnung von Büchern und Videos

Vorbedingungen:

Gewünschtes Buch ist vorhanden

Buch/Video ist in der Kartei vorhanden

Kunde ist Büchereimitglied

Nachbedingungen:

Kunde verlässt mit entlehnten Objekten die Bibliothek

Fehlersituationen:

gesuchtes Objekt ist nicht verfügbar

Objekt ist nicht in Datenbank erfasst

Kunde ist nicht Mitglied der Bibliothek

Systemzustand im Fehlerfall:
Kunde verlässt unverrichteter Dinge die Bibliothek

Akteure:

Kunde (primärer Akteur), Bibliothekar (primärer Akteur), Bibliotheksdatenbank (sekundärer Akteur)

Trigger:

Kunde will Buch entlehen

Standardablauf:

1. Kunde findet gewünschte Objekte und bring diese zum Schalter

2. Bibliothekar registriert die Objekte mit Hilfe der Kundenkarte (Objektnummern überprüfen)
3. Kunde erhält ausgedruckte Liste mit entlehnten Objekten

4. Kunde verlässt mit entlehnten Objekten die Bibliothek

Alternativabläufe:

1.1 Kunde findet gewünschte Objekte nicht

1.2 Kunde findet gewünschte Objekte und bring diese zum Schalter

2.2 Objekt ist nicht in Datenbank erfasst ( wird zurückgelegt
2.3 Kunde ist nicht Mitglied der Bibliothek

Aufgabe 4d
Name/Kurzbeschreibung:

Verarbeitung von telefonischen Katalogbestellungen

Vorbedingungen:

Die vom Kunden gewählten Artikel sind verfügbar
Kunde besitzt Kundenkonto und gültige Kreditkarte
Nachbedingungen:

Kunde erhält gewünschte Ware
Fehlersituationen:

gewünschte Ware ist nicht verfügbar

Kunde storniert Bestellung teilweise bzw. vollständig
Kunde ist nicht zahlungsfähig (fehlende Autorisation der Kreditkarte)

Systemzustand im Fehlerfall:

Kunde erhält keine oder falsche Ware, Warenwert wird gegebenenfalls refundiert

Akteure:

Kunde (primärer Akteur), Telefonist (primärer Akteur), Shipping Agent (primärer Akteur)
Trigger:

Kunde will Artikel aus Katalog bestellen
Standardablauf:

1. Kunde platziert Bestellung beim Telefonisten
2. Telefonist gibt Bestellung in Informationssystem zur Bestellungsabwicklung ein

3. System nimmt Kontakt mit Kreditkartenunternehmen auf und vermerkt Zeit und Datum der Authorisation

4. System veranlasst die Auslieferung der bestellten Ware und belastet das Kundenkonto
5. System aktualisiert Lagerbestand

6. Kunde erhält Ware

Alternativabläufe:
3.1 Kreditkarte des Kunden wird nicht autorisiert
4.2 Bestellter Artikel ist nicht verfügbar
4.3 Kunde storniert einen Teil der Bestellung vor der Auslieferung

5.3 System refundiert den Warenwert auf das Kundenkonto und aktualisiert den Lagerbestand

6.3 Kunde erhält restliche Ware

7 Kunde retourniert Ware
8 System refundiert den Warenwert auf das Kundenkonto und aktualisiert den Lagerbestand

Aufgabe 4c

Kunde:


Interagiert beim primären Bestellvorgang nur mit dem Telefonisten und beim Retournierungsvorgang mit dem Shipping Agent. Kunde erwartet eine termingerechte und problemlose Lieferung

Telefonist:

betreut den Kunden und gibt die Bestellung in das Informationssystem ein bzw. nimmt etwaige Bestellungsänderungen vor.

Shipping Agent:

nimmt retournierte Ware zurück und aktualisiert den Lagerbestand

